
Meinungen zu den Beiträgen der 
gesetzlichen Krankenversicherung
Ergebnisse einer repräsentativen forsa-Befragung 

Berlin, 30. Juli 2026  

Presse und KommunikationAOK. Die Gesundheitskasse.



Datenbasis

Die repräsentative Befragung ist vom 22. bis zum 24. Juli 2026 
unter insgesamt 1.003 Personen ab 18 Jahren durch forsa im Auftrag 
des AOK-Bundesverbandes durchgeführt worden. Frage 1 wurde allen 
Befragten gestellt, die Fragen 2 und 3 nur Personen, die gesetzlich 
krankenversichert sind (n=805). 

30.07.2026 forsa-Umfrage im Auftrag des AOK-Bundesverbandes im Juli 20262



Abbildung 1

Deutliche Mehrheit geht von weiteren 
Beitragssteigerungen aus 
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Frage: Zunächst geht es um die Beiträge zur Kranken- und Pflegeversicherung. Was meinen Sie: 
Wird es in diesem oder im kommenden Jahr weitere Beitragssteigerungen geben oder halten Sie das 
für eher unwahrscheinlich? 

Ja

88%
Nein, weitere 

Beitragssteigerungen sind 
eher unwahrscheinlich

10%

Basis: Alle Befragten (n = 1.003); an 100 Prozent fehlende Angaben = „weiß nicht“ bzw. keine Angabe



Abbildung 2

Fast 2/3 sind nicht bereit, höhere Beiträge zur Stärkung 
der Arzneimittelproduktion in Deutschland zu zahlen 
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Frage: Ein diskutierter Ansatz, um die Produktion von Arzneimitteln in Deutschland zu stärken, ist, 
dass Pharmaunternehmen den Krankenkassen weniger Rabatte auf in Deutschland produzierte 
Arzneimittel gewähren müssen. Wenn Pharmaunternehmen den Krankenkassen weniger Rabatte auf in 
Deutschland produzierte Arzneimittel gewähren müssen, wären Sie bereit, dafür einen etwas höheren 
Krankenversicherungsbeitrag zu bezahlen? 

Ja

35%
Nein

62%

Basis: Gesetzlich Krankenversicherte (n=805); an 100 Prozent fehlende Angaben = „weiß nicht“ bzw. keine Angabe



Abbildung 3

Mehr als die Hälfte ist nicht bereit, höhere Beiträge 
durch zu geringe Einsparungen bei den Krankenhäusern 
zu zahlen 
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Frage: Wenn die Einsparungen bei Krankenhäusern geringer ausfallen als ursprünglich geplant und dies zu 
höheren Kosten für die Krankenkassen führt, wären Sie dafür bereit, einen etwas höheren Beitrag zu zahlen? 

Basis: Gesetzlich Krankenversicherte (n=805); an 100 Prozent fehlende Angaben = „weiß nicht“ bzw. keine Angabe

Ja

41%
Nein

56%


